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Mach' s leiser – Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig 

Verkehrsberuhigung für Stötteritz 

 

Projektleiter: Tino Supplies, Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. 

Ort: Aula der Franz-Mehring Schule, Gletschersteinstraße 9, 04299 Leipzig 

Datum: 02.02.2016  

Beginn: 17:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr 

Moderation: Fritjof Mothes, StadtLabor 

Protokoll: Anne Friedrich, Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. 

 

Zur Einordnung des Workshops in das gesamte Projekt Mach´s leiser sehen Sie hier den Projektablauf. 

 

 

Abbildung 1: Übersicht Projektverlauf 

 Nachhaltige Mobilität 
Projekt Mach’s leiser  

 
Ansprechpartner: Tino Supplies, 
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machsleiser@oekoloewe.de 

www.machs-leiser.de 
 

Workshop 4 

Dienstag, 10.03.2016 17.30 Uhr – 20.30 Uhr 
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1. Einführung 
Der Projektleiter Herr Supplies vom Ökolöwe Umweltbund Leipzig e.V. erläutert zu Beginn den Projekt-

ablauf und die verschiedenen Aufgaben des Projektträgers, des Projektbeirates und der Projekt-

partner. Den Projektablauf fasst er kurz zusammen: anfangs wurden große Überschriften zur thema-

tischen Gliederung gebildet, danach Maßnahmenblätter erstellt und jetzt werden diese vertieft. Die 

Ergebnisse des heutigen Workshops werden nach redaktioneller Aufbereitung der Hinweise vorge-

stellt. 

Herr Mothes vom beauftragten Planungsbüro erläutert den Ablauf des heutigen Workshops: zunächst 

wird der Maßnahmenkatalog vorgestellt sowie die offenen Punkte – während der Plananalyse einge-

brachte Ideen, die von den Bürgern bisher noch nicht diskutiert wurden. Während der Vorstellung 

haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihren Diskussionsbedarf zu den einzelnen Maßnahmen zu 

notieren. Diese Hinweise können später an den aushängenden Maßnahmenblättern in Form von Hin-

weisen oder auch Häkchen (Zustimmung) eingebracht werden. Diese werden dann in den per Losver-

fahren gebildeten Gruppen diskutiert, um den Diskussionsstand festzuhalten, so dass die Maßnah-

menblätter in die Anschubphase übernommen werden können. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

werden später für alle Teilnehmenden präsentiert und zur Diskussion gestellt.  

Herr Mothes richtet die Bitte an die Teilnehmenden, die Maßnahmenblätter möglichst unvoreinge-

nommen zu betrachten. Die Maßnahmenübersicht  soll deutlich machen, dass bei der Verteilung der 

Maßnahmen im Stadtgebiet kein Ungleichgewicht besteht. 

 

 

2. Vorstellung der Maßnahmenblätter 
Herr Mothes stellt die 39 Maßnahmenblätter sowie die offenen Punkte vor, die entstanden sind aus 

den Vorschlägen der BürgerInnen. Dabei wird auch der Ideenspeicher erläutert und der Vorschlag 

unterbreitet, Maßnahmen und Ideen, die die Stadtteile Reudnitz-Thonberg, Mölkau und Probstheida 

betreffen in diesen Ideenspeicher aufzunehmen. 

 

 

3. Hinweisrunde 
Während der Pause haben die Workshopteilnehmer die Gelegenheit, ihre Hinweise zu allen Maßnah-

menblättern zu notieren. Diese Hinweise werden anschließend in die Diskussion in den einzelnen Ar-

beitsgruppen mitgenommen. 

 

 



4. Diskussion in Arbeitsgruppen 
In den Arbeitsgruppen werden anschließend die Hinweise der Teilnehmenden zu jeweils 6-7 Maßnah-

men diskutiert. Die Tischmoderatoren halten jeweils den Diskussionsstand auf den Maßnahmenblät-

tern fest.  

 

5. Vorstellungsrunde der Maßnahmenblätter 
In großer Runde werden dann die Ergebnisse der Arbeitsgruppen präsentiert und den Teilnehmenden 

die Gelegenheit gegeben, diese mit ihrer Zustimmung zu versehen oder weiteren Diskussionsbedarf 

anzumelden. Insgesamt werden 33 Maßnahmenblätter für so ausgereift befunden, dass sie in die An-

schubphase übernommen werden können. 6 weitere Maßnahmen wurden mit Diskussionsbedarf ge-

kennzeichnet. Diese werden im nächsten Workshop noch mal thematisiert. Bis dahin werden die Hin-

weise in die Maßnahmenblätter eingearbeitet und den Teilnehmenden zugesandt. 

 

 

6. Weiterarbeit  
Zum nächsten Termin am 10.03.2016 wird der Arbeitsstand der Maßnahmen präsentiert und genutzt, 

um letzte redaktionelle Hinweise aufzunehmen. Außerdem werden die Maßnahmen mit Diskussions-

bedarf vertiefend besprochen. Im Anschluss an diesen Workshop werden die Maßnahmen der Öffent-

lichkeit präsentiert. 

 

 

7. Impressionen 

 
 

         



      
 

 
 

      

 

  



8. Anhang – Ergebnistafeln der Arbeitsgruppen  

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 


